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fannt machung 
wegen Verdingung des Verpflegungs Bedarfs für die im Oppelnſchen Departement 
garniſonirenden vaterlaͤndiſchen Truppen, — den Zeitraum vom Iten Dezember 


N d. * 


maden I 


Di. Bedarf an Brodroggen und Furage für die im Oppelnſchen Departement garni⸗ 
fonirenden vaterlaͤndiſchen Truppen, fol’ an den Mindeſtfordernden verdungen wer 
Die eizitation felbft wird alternative auf den Zeitraum: N 
1) vom Iten Dezember d. J. ab, bis Ende April 1818, und 
2) vom Iten Dezember d. J. ab, bis Ende November 1818 gerichtet, ſo daß für 
Ar jeden Zeitraum beſonders die Forderungen geſchehen muͤſſen. a. 
Zau dieſer Lizitation iſt ein Termin auf 
; den gten October e. 
anberaumt, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Locale der 
sten Abtheilung der Königl, Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 
Deer zuſchlag bleibt der Beſtimmung des Königl. Hohen Finanz⸗ Minifterii 
vorbehalten. 
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Die Mindeftfordernden bleiben an ihre im Lhitations Termine gemachten 
Offerten bis zum Eingang der gedachten Höhern Genehmigung gebunden, wovon ſie 
möglichft bis Ende October d. J. unterrichtet werden len. Pr 

Die Zahlung geſchieht in Treſor⸗ oder Thaler ſcheinen, wovon fe Hüfte fogeich 
nach eingereichter gehörig belegter und ee N Hälfte aber 
nach 8 Wochen prompt berichtigt wird. Bahr 

Zur Sicherſtellung der Gebote müffen die tindeftfordernden eine Caution von 
10 proGent von dem ganzen auf einen beſtimmten Zeitraum übernommenen Lieferungs⸗ 
Quanto pr bei Die Lizitation ſtellen. Die ubrigen ſpeziellen Bedingungen, ſo dei 15 


Lizitatiou zum abt geuege mantel, werden durch Aushang am Eingang der 
Iten Ae 12 bekannt gemacht, und können von den Entrepriſeluſtigen auch 


vor der Lizitation in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Eu a 
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Wollen einzelne Kreiſe, wie von uns ſehr gewünſcht! wird, ſich zu freiwilligen | 


Lieferungen für faͤmmtliche oder einzelne Garniſon-Oerter, für die San Commando's 
oder Gensdarmerie in ihren reſp. Kreiſen ſich PR VORERER: FRONT ſolches jedem Kreiſe 
unbenommen, nur müffen fie ihre Forderungen entweder im Lizitations-Termine durch 


bevollmächtigte Deputiste, oder schriftlich, 4 Tage vindem qu. Termine, hieſelbſt 
beſtimmt abgeben. 5 . 1 


Oppeln den 13. September 1817. > ale 
Königl, Peer Regierung I. anten, 


Mn 


Kurz und gut. 


Die gedehnten, Tanggebhrten und lang⸗ 
geſchwaͤnzten Suplicken werden wieder recht 
Mode, ſagt ein auslaͤndiſches Blatt. Wäre 


es nicht beſſer, Bitte und Beſcheid kurz zu 
faſſen, wie 1700 unter Kayſer Leopold? — 
ConCede pane M, ſchrieb ein Bitrftellerz 
Condeda M, antwortete der Kayſer. Das 
war gewiß bündig, und doch hatte Jeder 


noch das Chronogramm zum Beſten. — 
Zu Kayſer Franz II. kam ein Holzbedürf⸗ 
tiger Pfarrer. Der Kayſer fragte auf Oe⸗ 
ſterreichiſch: Woll's? (Was wollen's 2) 
Der Pfarrer fagte; Holz! und der Kayſer 


antwortete: Soll's! (Sollen's haben.) 


TE 
Räthſe l. 
Erſtes iſt bald einer Krankheit 
Nahmen, N 
Bald macht es bel geſundem Leibe Schmerz, 


Bald nimmt's in ſich der Venus Vögel auf. 
Mein Zweites prangt auf Bergen und 
in Thaͤlern, 
2 DB ern Tr 
Und vielfach mätzet es den Sterblichen, 
Wenn nicht des Feuers Gluthen es ver⸗ 
a N zehren. 
Kind von meinem 
Zweiten, 
Gar ſchuͤchtern kommt es ſelten in die 
a Staͤdte; ˖ 
N ſtehen, 
Und lang fam oft es auf⸗ und niedergehen. 


Mein 
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Mein Ganzes iſt ein 
doch vor den 


* g 
Auflöſung des Raͤthſels im vorigen 
e eee 
Hand ſchu 
Each” 


. ei T ar 


Em pf 6 i u n g. 
Bei ihrer Abreiſe nach Brieg empfehlen 
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NR. er nig. 3 
und Wohlwollen, mit der ergebenſten Ver⸗ 


icherung: wie ihnen dieſe Erinnerung ſtets 
euer bleiben wird. 5 
Ratibor den 24. Septbr. 1817. 
Der Major v. Prittwftz 
nebſt Frau. 
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Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf Antrag der eingetragenen Glaͤu⸗ 
biger des zu Reinſchdorf sub No. I 
des Hypotheken -Buchs belegenen, den 
Watzelwekſchen Erben gehörigen Frei⸗ 
Guths Wiſchkow genaunt, welches nach, 
der im Jahr 1805 aufgenommenen Tare 
auf 20040 Rthlr. 5 fgl. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und welche Taxe jederzeit 
bei uns eingeſehn werden kann, wird dieſes 
Frei- Guth hiermit öffentlich feilgebothen. 
Es find dazu als Bietungs⸗ Termine der 
28te November d. J., der 29te 
Jauuar 1818, und der Zrte Marz 
1818, jedesmal Vormittags 9 Uhr, die 
erſtern beiden im Amtshauſe zu Wieg-⸗ 
ſchͤtz, der letztre zu Reinſchdorf in 
dem gedachten Frei-Guthe ſelbſt angeſetzt 
worden. Es werden daher Kaufluſtige, 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich zur beſtimmten Zeit, beſon⸗ 
ders in dem letztern und peremtorifchen 
Termin vor uns einzufinden, ihr Gebot zu 
thun, und hat den Zuſchlag unter voraus⸗ 
geſetzter Zuſtimmung det Gläubiger der 
Meiſt und Beſtbietende zu gewärtigen, 
au 5 gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlich einge⸗ 
tragenen ſo wie der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar letztre auch ohne Pro⸗ 
duetion der Inſtrumenke, verfügt werden 


ich Unterzeichnete allen Freunden und wird. Zugleich werden alle undekannten 
Bekannten hieſiger Gegend, wie auch ſamt⸗ Gläubiger und Real⸗Praͤtendenten aufge 
lichen Einwohnern dieſer Stadt, in deren ferberk. f im letzt gedachten Termin ein⸗ 
Mitte ſie eine ſo lange Reihe von Jahren zufinden, ihre Forderungen zu liquidiren 
zufrieden lebten, zum geneigten Andenken und zu juſtiſiciren, und reſp. ihre Rechte, 


U 
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bei J ermeidung der Präckuſion und Auf⸗ 
N Stiliſchwei 0e 


erlegung ewig illſchn l 
nahen biusdelgen all e bei ihrem 
Außenbleiben mit ihren Anfprüchen an die 
Kauf: Gelder, ab, und nur an das werden 
verwieſen werden, was außerdem noch 
votze ie möchte. e 
Ober⸗Glogau den 7 September 1817. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Coſel. 


Giersberg, 
Juſtitiarius. 
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Das Braͤu⸗ Urbar auf der Herrſchaft 
Toft und Peiskretſcham, iſt von 
Weihnachten dieſes Jahres an zu verpach⸗ 
ten, wozu ich einen Licitations⸗Termiu 
in loco Toſt auf den 12. 


d. J. Fefe and Wacheluige n e 


ade. 
Zorowa den 9. Septbr. 1817. 
Leopold Graf v. Gaſchin. 


A n z e i e. I: 


Einem Hochzudetebrenden Publico gebe 
ich mir hiermit die Ehre ganz ergebenſt, 
izei daß ich den vor dem großen 


anzuzeigen 5 
Ti befſadlichen Gaſthof nebſt Garten 
des Herrn Heimann Guttmann, in 
Pacht genommen habe. 
mich hiermit 


Spelſen und Gerränfen an der 


mit bequemen und reiulſchen Logis und 
Stallungen für die Pferde. Indem ich 
prompte und reelle Bedienung zur Zufrie⸗ 
denheit des Publicums verſpreche, bitte ich 
um gefälligen zahlreichen Zuſpruch, wo⸗ 


4 > TED 4 L 
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re A. 


Einzelne Blaͤtter 


zu empl. 


Ich empfehle 
ſowohl zur Weste MU: rn = 


d’höre, als auch für durchreiſende Ad 


* J 0 ! Ihn 


dieſts Anzeigers warden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


„ 


egen ich ind ſtets bemühen werde, des 
ertrauens des Publküms mich verdient 
zu machen. 
Natibor den 18, Septbr. 1817. 
N ne W. Reymann. 


Mit Beziehung auf vorſtehende Anzeige; 


bitte ich alle diejenigen, welche mir bisher 


ihr güfiges Zutrauen geſchenkt haben, ſol⸗ 
ches auf Herrn Reymann gefaͤlligſt über⸗ 
zutragen. . 

8 Heymann eee 


u a n — s — 

8 1% 8 ern 2) N . 
Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre, mich Einem 
Höchzuverelirenden Publico als prac- 
tischer Wund und Impf Arzt bestens 
lch werde mich be- 


nn ane 


Zutrauen zu conserviren und durch 
sorgfältige‘ Befliſsenheit in. höherm« 
Giade zu erwerben. 2 

Mit Anfang des nächsten.Monathe 


October fangt ein ‚neues Quartal für 


die Barbier- Kunden an; ich bitte also 


| Faß ergebenst diejenigen, welche im 


arbieren gehörigebedient seyn wol- 
len, mir solches gefalligst des baldig- 
sten anzuzeigen, und verspreche ich 
in dieser Hinsicht die prompteste und 


billigste Bedienung zur völligen Zu- 


friedenheit, Meine Offhcin ist auf der 


£ Batibor den 17. Septbr. 1817. 
Wilhelm Ladislaus 
Friedenstein, 
approbirter Wundarzt. 
— ir 
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